Historia naturalis bulgarica, 6, 1996: 37—47 


Zur Verbreitung der Myrmeleontiden in Bulgarien 

(Neuroptera) 

Alexi POPOV 


Einleitung 

Die Myrmeleontiden Bulgariens sind noch vor 70 Jahren in bezug auf die fest¬ 
gestellten Arten ziemlich gut erforscht worden. Ihre Imagines (die Ameisenjungfern), 
später auch ihre Larven (die Ameisenlöwen), haben die Aufmerksamkeit der ersten 
bulgarischen Entomologen mit ihrer Größe und mit ihrem eigentümlichen Verhalten 
auf sich gezogen. Deshalb sind sie mit Priorität gegenüber den übrigen Neuropteren- 
Familien gesammelt und bestimmt worden. Obwohl sie in der Natur viel seltener im 
Vergleich zu den Familien mit baumbewohnenden Vertretern (Chrysopidae, Hemero- 
biidae und Coniopterygidae) Vorkommen, bilden die Myrmeleontiden ein wesentli¬ 
cher Teil der alten Neuropteren-Sammlung des Königlichen (jetzt Nationalen) Natur¬ 
historischen Museums in Sofia. Bis zum Jahre 1924 sind aus Bulgarien 13 Myrme- 
leontiden-Arten (oder 72% der jetzt bekannten) veröffentlicht worden, während zur 
selben Zeit 46% der Chrysopiden-Arten, 15% der Hemerobiiden, 5% der Coniopterygi- 
deri, 15% der Vertreter der übrigen Familien oder insgesamt 20 Neuropteren-Arten 
ohne Myrmeleontiden (nur 21% der jetzt bekannten) mitgeteilt worden sind. Die Fest¬ 
stellung des überwiegenden Teils der in Bulgarien verbreiteten Arten bedeutet aber 
nicht einen befriedigenden faunistischen Erforschungsgrad des Landes. Mehr als ein 
Drittel der bis 1924 (aber auch viele Jahre später) festgestellten Arten sind nur aus 
1—3 Fundorten bekannt. Ziel des vorliegenden Beitrags ist eine Ergänzung der choro- 
logischen Angaben für Bulgarien. 

Die Literatur über die bulgarischen Myrmeleontiden umfaßt 45 Titel. Unter 
ihnen finden wir in 4 Veröffentlichungen keine originalen Angaben, in 15 — originale 
Angaben entweder ohne erwähnte oder mit Wiederholung schon publizierter Fund¬ 
orte. Von den übrigen Veröffentlichungen mit neuen Fundorten enthalten die mei¬ 
sten nicht wesentliche faunistische Information. 

Die ersten Angaben über die Familie Myrmeleontidae in Bulgarien sind diese von 
Kaaiiaaek( 1895) für 5 Arten (vorläufige Mitteilung— KLAPALEK, 1894). Mehr Einzel¬ 
heiten über die Reise des tschechischen Entomologen Frantisek Klapalek in Süd¬ 
bulgarien und über seine Sammlung können bei POPOV (1993) gefunden werden. 
He,o;eakob (1909) fugt noch eine Art, die sich unrichtig bestimmt erweist, hinzu. Die 
erste und bisher einzige zusammenfassende Studie über die bulgarischen Myrmeleon¬ 
tiden verfaßt fl mmutpoba (1924) mit 13 Arten aus dem heutigen Territorium des 
Landes (dieselbe Angaben bei DlMITROWA, 1925). Die nächsten Listen der bulgari- 
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sehen Arten veröffentlichen ZELENY (1964) und ASPÖCK, ASPÖCK, HÖLZEL (1980). 
Zeleny schließt auch einige in Bulgarien nicht verbreitete Arten ein. Ergänzungen 
zur Chorologie mehrerer Arten machen in verschiedener Zeit EypEin (1936), ZELENY 
(1971) und POPOV (1993) und fragmentarische Angaben werden von Klapalek, Müller, 
Drensky, Joost und in einer Reihe anderer kurzer Mitteilungen von Buresch und von 
Popov angegeben. Die einzige taxonomische Frage über die bulgarischen Myrmeleon- 
tiden-Fauna ist von STEINMANN (1963) mit der Beschreibung einer neuen Unterart 
von Myrmeleon formicarius gestellt. Die regionalen faunistischen Veröffentlichungen 
über die Familie sind nur zwei: für die bulgarische Schwarzmeerküste mit 12 Arten 
(nonOB, 1977) und für Witoscha Gebirge mit nur 3 Arten (IIonoB, 1990). Die erste 
enthält eine zoogeographische Charakteristik und einen faunistischen Vergleich mit 
der rumänischen Meeresküste. Die Untersuchungen über die Bionomie betreffen vor¬ 
wiegend Arten mit trichterbauenden Larven (/Jpimutpoba, 1924; EypEin, 1928; IIonoB, 
1977; POPOV, 1984). PAPP (1981) stellt einen Chalcididen-Parasit der Larve von Euro¬ 
leon nostras fest. In ökologischer Hinsicht sind die von manchen Arten bewohnten 
Habitate (IIonoB, 1977, 1991) und die Verbundenheit mit der Vegetation (POPOV, 
1991) betrachtet. Noch 5 Arten sind nach der Übersicht von ^mmmtpoba (1924) zur 
bulgarischen Myrmeleontiden-Fauna hinzugefügt: Gymnocnemia variegata von Papp 
(1989), Myrmeleon noacki und Nedroledon anatolicus von POPOV (1993) und zwei 
Arten hier mitgeteilt. 

Das Material für den vorliegenden Beitrag ist ein Ergebnis der Tätigkeit von 28 
Sammlern. Einerseits umfaßt es den kleinen unveröffentlichten Teil der alten Kollek¬ 
tion des Nationalen Naturhistorischen Museums, von Dr. Ivan Buresch, Petar Tschor- 
badjiev, Dr. Krestju Tuleschkov, Nikola Nedelkov u.a. gesammelt. Andererseits außer 
den von mir gesammelten Tieren haben mir eine Reihe von Entomologen: Alexander 
Slivov, Michail Josifov, Julius Ganev, Venelin Beschovski, Dimitrina Valtschanova 
u.a. liebenswürdigerweise ihre Myrmeleontiden zur Verfügung gestellt. Ihnen allen 
spreche ich auch an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aus. Reiche und interes¬ 
sante Materialien überließen mir die verstorbenen Sammler Sevar Zagortschinov, 
Ing. Augustin Hoffer (Praha), Dr. Stefan Botscharov, Hristo Lukov u.a. Alle Exemp¬ 
lare werden in den Sammlungen des Nationalen Naturhistorischen Museums in Sofia 
aufbewahrt. 

Für die Arten mit mehr als einige Fundorten werden nur die unveröffentlichten 
Fundorte ohne ausführliche Angaben für das Material aufgezählt. Die Lage der Fund¬ 
orte (Dörfer, Gelände u.a.) wird mit dem betreffenden Teil des Landes, mit dem 
Gebirge oder mit der nächstliegenden Stadt erläutert. Die Höhe über dem Meeres¬ 
spiegel wird nur in seltenen Fällen, wenn sie über 1000 m beträgt und wenn sie nicht 
der Höhe des Fundorts entspricht, angegeben. 


Artenliste 


Palpares libelluloides (Linnaeus, 1764) 

In Nordbulgarien nicht verbreitet. Der einzige Fundort in Stara Planina, das Ge¬ 
birge zwischen Nord- und Südbulgarien, und gleichzeitig der nördlichste und höch- 
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ste bulgarische Fundort ist die xerotherme Gegend Karandila in O-Stara-Planina, 
1000 m, 1 Q, 16.VII.1969 (Al. Slivov). Bisher in Bulgarien nur bis 400 m ü.d.M. 
bekannt, wo der Hauptteil ihrer Populationen lebt. Neue Fundorte: Streltzi bei 
Hissarja und Golem Dervent bei Elhovo in S-Bulgarien; W-Rhodopen, die Schlucht 
von Tschepinska Reka, 4 km S von Varvara; O-Rhodopen — Tschorbadzhijsko bei 
Momtschilgrad, Ivajlovgrad, Mandritza bei Ivajlovgrad; Maslen Nos und Primorsko 
an der Schwarzmeerküste. Material: 7 CfCT, 14 QQ und 1 Ex., zwischen dem 2. Juni 
und dem 9. August gesammelt. Bis jetzt in den Ostrhodopen nicht festgestellt. 
Typische holomediterrane stationäre Art. 


Dendroleonpantherinus (Fabricius, 1787) 

Literatur: Iskretz in W-Stara-Planina, Glozhene bei Teteven in N-Bulgarien und 
Aitos in O-Bulgarien (^mmmtpoba, 1924). Der neue Fundort Kotei in O-Stara-Planina, 
1 Cf (V. Zh. Georgiev) bezeichnet die südliche Grenze des Areals. Sibirisches Faunenele¬ 
ment mit Herkunft aus den südlichen Teilen des sibirischen Ausbreitungszentrums. 


Acanthaclisis occitanica (Villers, 1789) 

Literatur: Belovo (^mmmtpoba, 1924) und die Schwarzmeerküste — Nessebar, Ar- 
kutino (nonOB, 1977) und Ropotamo (POPOV, 1993). Neue Fundorte: Zlatni Pjassatzi 
bei Warna an der Meeresküste, 1 Q, 25.VIII. 1964 (S. Zagortschinov); O-Rhodopen, 
Mandritza bei Ivajlovgrad, 1 Q, 31.VHI.1979 (St. Beschkov). Zum ersten Mal wird A. 
occitanica für Nordbulgarien, wo sie wahrscheinlich nur an der Meeresküste vor¬ 
kommt, mitgeteilt. Auf der Balkanhalbinsel noch aus der Dobrudscha und Nord¬ 
griechenland bekannt. Holomediterrane nach Norden und nach Osten expansive Art. 


Acanthaclisis baetica Rambur, 1842 

Literatur: die Meeresküste zwischen Sveti Konstantin bei Warna und Arkutino 
(EypEUl, 1936; /Jpehckm, 1942; IIonoB, 1977) und ein alter Nachweis bei Sofia 
(^mmmtpoba, 1924). Material: Schabla inNO-Bulgarien, 1 CT, 15.VIII.1973 (S. Zagor¬ 
tschinov). Dieser Fundort verbindet die Funde an der bulgarischen (nonOB, 1977) und 
an der rumänischen (KlS, NAGLER, Mandru, 1970) Schwarzmeerküste. Auf der 
Balkanhalbinsel noch in der Dobrudscha und Griechenland festgestellt. Holomedi- 
terranes Faunenelement, auch an der atlantischen Küste verbreitet. 


Myrmecaelurus (Myrmecaelurus) trigrammus (Pallas, 1781) 

Fundorte: Krassimir bei Provadia in NO-Bulgarien; W-Rhodopen, Polkovnik 
Serafimovo bei Smoljan, 1000 m; O-Rhodopen — Kardzhali, Avren bei Krumovgrad 
und Sviratschi bei Ivajlovgrad; Irakli bei Nessebar, Sozopol, Ropotamo und Kiten an 
der Meeresküste. Material: 7 CfCT und 6 QQ, vom 21. Juni bis zum 20. August gesam¬ 
melt. Bisher aus den Ostrhodopen nicht veröffentlicht. Nach Chorologie eine südeu¬ 
ropäisch-zentralasiatische, nach Herkunft eine holomediterrane stark nach Osten 
expansive Art. 
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Myrmeleon (Myrmeleon) formicarius Linnaeus, 1767 

Fundorte: Resseletz bei Tcherven Breg in NW-Bulgarien; Dobrudscha, der Wald 
Karakuz bei Dulovo; Z-Stara-Planina — Etropole-Kloster, 900 m, Hütte Raj, 1600 m 
und Tvarditza-Paß, 1000 m; Karlovo; Sredna Gora Gebirge, Buzovgrad bei Kazanlak; 
Sliven; Lülin Gebirge, 920 m; Jagdrevier Kritschim; O-Rhodopen, Mandritza bei 
Ivajlovgrad; Strandzha Gebirge — Aidere bei Malko Tmovo und Katschul bei Grama- 
tikovo; Camping Perla bei Primorsko an der Meeresküste. Material: 7 ( 3 ( 3 , 9 QQ und 
4 Ex. Flugperiode: 15. Mai — 1. September. Diese Exemplare sind Erstnachweise 
für Nordwestbulgarien, die Dobrudscha, Zentral-Stara-Planina, Sredna Gora, Lülin, 
die Ostrhodopen und Strandzha. In Nordbulgarien bisher nur an der Schwarzmeer¬ 
küste festgestellt (EyPEin, 1936; STEINMANN, 1963). Nach Chorologie eine eurosi¬ 
birische Art, nach Herkunft ein sibirisches Faunenelement. 

Eine Unterart von M. formicarius ist von STEINMANN (1963) nach 1 Q Paratypus 
aus Gändusa (es handelt sich um die Gegend Gündusa, südlich von Warna) und nach 
1 (3 und 2 QQ aus drei Fundorten in Ungarn beschrieben. IIonoB (1977) meint, daß 
das eine individuelle Form und nicht eine Unterart ist, die unter den Exemplaren aus 
verschiedenen Teilen von Bulgarien vorkommt. Später erklären ASPÖCK, ASPÖCK, 
HÖLZEL (1980) auch die formelle Synonymisierung dieser Unterart. 

In der Originalbeschreibung der Unterart sind zwei Schreibweisen des Namens: 
nigrilabrus in der Diagnose (STEINMANN, 1963, p. 216) und nigrilabris in der 
Bestimmungstabelle (STEINMANN, 1963, p. 219), benutzt. Nach dem Artikel 24c des 
ICZN, Third edition, 1985 (Internationale Regeln für die Zoologische Nomenklatur) 
muß für korrekte ursprüngliche Schreibweise die vom ersten revidierenden Autor 1 
angenommene Orthographie betrachtet werden, ausgenommen wenn die Schreib¬ 
weise inkorrekt nach den Artikeln 27 — 31 ist. Artikel 31b lautet, daß der Artname 
(lateinisches Adjektiv) nach dem grammatischen Geschlecht mit dem Gattungsnamen 
übereinstimmen muß. Der grammatisch korrekte Name ist nigrilabris (vergl. 
Kepxchep, 1982, p. 99). Folglich muß nigrilabris statt des von Aspöck, Aspöck und 
Holzel synonymisierten Namens nigrilabrus (inkorrekte ursprüngliche Schreibweise) 
synonymisiert werden. Also: Myrmeleon formicarius formicarius Linnaeus, 1767 
(= Myrmeleon formicarius nigrilabris Steinmann, 1963). 

Die Durchsicht des Materials aus Bulgarien zeigt, daß die im Hügelland und in 
den Gebirgen zwischen 500 und 1600 m ü.M. gesammelten Exemplare der Form mit 
gelbem Labrum (M. formicarius formicarius sensu Steinmann, 1963) und die im 
Flachland bis 300 m gesammelten Tiere der Form mit schwarzem Labrum entspre¬ 
chen. Mit anderen Worten kommt in Bulgarien die Form mit gelbem Labrum in ähn¬ 
lichen der von der Art in Mittel- und Nordeuropa bewohnten Habitaten vor und die 
Form mit schwarzem Labrum in mehr trockenen (und ebenfalls wärmeren) Habita¬ 
ten. Beide Formen sind vielleicht ökologische Rassen, ähnlich der als „Arten“ be¬ 
schriebenen und später als „Unterarten“ betrachteten Libelloides macaronius maca- 
ronius (Scop.) und L. macaronius kolyvanensis (Laxm.) (Ascalaphidae). Zum Unter- 


1 Die Autoren, die die Unterart nach ihrer Beschreibung erwähnen, sind Steinmann (1967) als nigri¬ 
labris und die oben genannten Hoiiob (1977) und Aspöck, Aspöck, Hölzel (1980) als nigrilabrus. (Eigentlich 
ist niemand von ihnen erster revidierender Autor im Sinne von Sabrosky, 1972, p. 85). 
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scheid von M. formicarius aber bestehen bei L. macaronius viele Übergänge zwischen 
den beiden Formen. 


Myrmeleon (Myrmeleon) noacki Ohm, 1965 

Bisher in Bulgarien nur aus der Kresnaschlucht bekannt (POPOV, 1993). Material: 
Strandzha Gebirge, ohne genauere Angaben, 1 Cf, 1 Q, 15.VII.1973 (S. Zagortschinov). 
In der Sammlung des Nationalen Naturhistorischen Museums in Sofia wird noch 
1Q aus Veliko Tmovo in Nordbulgarien, 9.VI.1962, leg. Dr. Iv. Buresch, aufbewahrt. 
Das Vorkommen dieser mediterranen Art bei Trnovo, d.h. außerhalb der sub¬ 
mediterranen Gebiete Bulgariens, ist nicht sehr wahrscheinlich. Möglicherweise han¬ 
delt es sich um eine Fundortverwechslung. Solange keine sichere Beweise für die 
Verbreitung der Art in Nordbulgarien vorhanden sind, dürfte man Tmovo als Teil des 
Areals von M. noacki nicht annehmen. Abgesehen davon sind die übrigen zwei 
Fundorte in Bulgarien die nördlichsten im Areal. Nach Chorologie eine balkanoana- 
tolische Art, nach Herkunft ein pontomediterranes stationäres Faunenelement. 


Myrmeleon (Morter) inconspicuus Rambur, 1842 

Fundorte: Dobrudscha, Krassen bei General Toschevo; Karlovo; Ropotamo und 
Kiten an der Meeresküste. Material: 4 CfCf und 6 QQ mit extremen Daten 13. Juli 
und 15. August. Erstnachweis für die Dobrudscha. Für Nordbulgarien bisher nur aus 
der Meeresküste mitgeteilt (^hmmtpoba, 1924; BypEin, 1936, 1940; /Jpehckm, 1942; 
Popov, 1973; IIonoB, 1977). Holomediterranes Element. 

Euroleon nostras (Fourcroy, 1785) 

Neue Fundorte: Dobrudscha, der Wald Karakuz bei Dulovo; W-Stara-Planina, 
Lakatnik, 1 Q von Larve gezüchtet; Kraischte, die Grube Zlata (Dorf Erul) bei Tm; 
Lülin Gebirge, 920 m; Karlovo; W-Rhodopen, Polkovnik Serafimovo bei Smoljan, 1000 
m. Flugperiode: 12. Juli — 20. Oktober. Das Material (1 Cf und 12 QQ) umfaßt die 
Erstnachweise für die Dobrudscha, Stara Planina, Kraischte und Lülin. In Nord¬ 
bulgarien bis jetzt nur aus der Schwarzmeerküste bekannt (EyPEin, 1926, 1934; 
IIonoB, 1977; Papp, 1981). Meist am Licht gesammelt. Ein Weibchen aus Lülin, 
20.X. 1949, leg. Dr. St. Botscharov, ist das am spätestens gefundene Exemplar dieser 
Art. Bisher wurde behauptet, daß die Imago bis September fliegt (ASPÖCK, ASPÖCK, 
HÖLZEL, 1980). Mitteleuropäisch-mediterrane Art nach Herkunft. 


Macronemurus bilineatus Brauer, 1868 

Fundorte: Resseletz bei Tscherven Bregin NW-Bulgarien; Karlovo; Rila Gebirge, 
Rilakloster; W-Rhodopen, Batschkovo bei Assenovgrad; O-Rhodopen, Popsko bei Kru- 
movgrad; Ropotamo an der Meeresküste. Material: 3 CfCf, 2 QQ und 1 Ex., zwischen 
dem 20. Juni und Ende Juli gesammelt. Das sind Erstnachweise für Nordbulgarien 
(die Angaben von Heaeakob, 1909, betreffen eine andere Art), Rila und die Ostrhodo- 
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pen. Nach Chorologie eine südosteuropäisch-anatolische, nach Herkunft eine pon- 
tomediterrane Art. 


Delfimeus irroratus (Olivier, 1811) 

Neue Gattung und Art für Bulgarien. Nordwestbulgarien, Belogradtschik, die 
Felsen „Monassite“, 500 m, 2 QQ, 30.VII.1960 und 30.VII.1965 (Dr. St. Botscharov). 
Der Fundort ist der nördlichste im Areal der Gattung. ZELENY (1964) teilt Pignatellus 
extorris Nav. (ein Synonym von Z). irroratus) für Bulgarien mit. Dieselbe Information 
wiederholt JOOST (1973). Ihre Angaben basieren auf der Veröffentlichung der Art von 
^mmmtpoba (1924), es handelt sich aber um einen Fundort außerhalb der bulgarischen 
Grenzen. 

Verbreitung: Kroatien (die Meeresküste), Mazedonien, Westbulgarien, Griechen¬ 
land (die Ägäischen Inseln), Anatolien, Syrien und Armenien. Nach Chorologie eine 
balkanoanatolische, nach Herkunft eine pontomediterrane stationäre Art. 


Neuroleon microstenus (Mac Lachlan, 1898) 

Literatur (als Nelees helenicus Nav. oder hellenicus Nav.): Krupnik im Strumatal 
(/fuMMTPOBA, 1924) und Warna (ByPEin, 1934). Neue Fundorte: Belogradtschik, 1 Cf, 
1 Q; W-Stara-Planina, Tscherepisch, 1 Q; Karlovo, am Licht, 7 CfCf, 6 QQ; O-Stara- 
Planina, Karandila oberhalb Sliven, 1000 m, 1 CT. Extreme Daten der Funde: 3. Juli 
und 15. September. Erste Meldung der Art für Nordwestbulgarien und Stara Planina. 
Die Weibchen, wie man oft bei den Neuropteren beobachtet, haben eine längere Le¬ 
bensdauer des Imaginalstadiums als die Männchen und ihr Flug dauert bis später. 
Das ersieht man aus den Funddaten der bei Karlovo, 1968, leg. S. Zagortschinov, ge¬ 
sammelten Exemplare. Alle sieben Männchen sind vom 3. Juli bis zum 20. August, 
alle sechs Weibchen zwischen dem 25. August und dem 5. September gefangen. Holo- 
mediterranes Faunenelement, vorwiegend im östlichen Mittelmeerraum verbreitet. 


Distoleon tetragrammicus (Fabricius, 1798) 

Fundorte: Russe — Obraztzov Tschiflik in NO-Bulgarien; Belogradtschik, Ore- 
schetz bei Belogradtschik und Resseletz bei Tscherven Breg in NW-Bulgarien; O-Stara- 
Planina — Karandila oberhalb Sliven, 1000 m, Kotei, Zavet bei Kamobat; Karlovo 
und Stara Zagora in S-Bulgarien; Kraischte, die Grube Zlata (Dorf Erul) bei Tm; Pan- 
tscharevo bei Sofia; Borovetz, 1400 m und Kostenetz im Rila Gebirge; W-Rhodopen, 
Polkovnik Serafimovo bei Smoljan, 1000 m;0-Rhodopen, Popsko bei Krumovgrad. Ma¬ 
terial: 13ÖtT, 33QQ und 3 Ex. mit extremen Daten 20. Juni undl. September. Erstnach¬ 
weise für Nordwestbulgarien, Stara Planina, Kraischte, Rila und die Rhodopen. D. 
tetragrammicus gerät oft in Lichtfang. Holomediterrane nach Norden expansive Art. 


Nicarinus poecilopterus (Stein, 1863) 

Neue Gattung and Art für Bulgarien. Südbulgarien, Karlovo, 500 m, am Licht, 
1 Cf, 20.VI.1968 und 1 Cf, 1Q, 10.—20.VIII.1968 (S. Zagortschinov). 
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Verbreitung: Süditalien (Kalabrien), Kroatien (die Meeresküste), Jugoslawien 
(Kosovo), Griechenland, Bulgarien, Südanatolien, Syrien, Südiran und Afghanistan. 
Nach Chorologie eine transadriatische balkanoanatolisch-zentralasiatische, nach 
Herkunft eine pontomediterrane expansive Art. 


Creoleon plumbeus (Olivier, 1811) 

Fundorte: Krassimir bei Provadiain NO-Bulgarien; Schabla (die Dünen) und Ob- 
zor an der Meeresküste in N-Bulgarien; Pantscharevo bei Sofia; S-Bulgarien — Staro 
Zhelezare bei Hissarja, Karlovo (am Licht), Jambol, Golem Dervent bei Elhovo; O-Rho- 
dopen, Sviratschi bei Ivajlovgrad; Strandzha Gebirge; Kiten and der Meeresküste in 
S-Bulgarien. Material: 7 CfCf, 10 QQ und 2 Ex., von Anfang Juni bis zum 29. August 
gefunden. Erstnachweise für die Umgebung von Sofia, die Ostrhodopen und Stran¬ 
dzha (nicht lokalisiert zwischen Malko Tmovo und Ahtopol, 1 Cf). Die Angaben für die 
Umgebung von Sofia basieren auf einem sehr alten Fund bei Pantscharevo, 1 Cf, Juli 
1910, leg. Iv. Buresch. Das ist ebenfalls der höchste Sammelort in Bulgarien (650 m) 
dieser nur für die Tiefebenen des Landes typischen Art. Ob sie auch jetzt an demsel¬ 
ben Fundort vorkommt, ist nicht sicher. Nach Chorologie eine südosteuropäisch-ana- 
tolisch-zentralasiatische, nach Herkunft eine pontomediterrane expansive Art. 


Nedroledon anatolicus Navas, 1914 

Literatur: Gipfel Golema (Velka) Papia in Strandzha Gebirge (POPOV, 1993). 
Neuer Fundort: Belassitza Gebirge, Hütte Belassitza, 720 m, am Licht, 1 Cf, 
13.VII. 1978 (Al. Popov). N. anatolicus ist eine außerordentlich seltene, nach Choro¬ 
logie balkanoanatolische, als Faunenelement pontomediterrane stationäre Art mit 
Herkunft wahrscheinlich vom Balkanteil des Areals. 


Megistopus flavicomis (Rossi, 1790) 

Fundorte: Tscherepisch in W-Stara-Planina; Mezdra und Brassen bei Mezdra in 
NW-Bulgarien; Belediehan und Kostinbrod bei Sofia; Gara Skakavitza im Strumatal; 
Jagdrevier Kritschim bei Kritschim; Karlovo; Velingrad und Vatschatal in den 
W-Rhodopen; Kovatsch bei Zvezdetz und Katundere bei Malko Tmovo im Strandzha 
Gebirge. Material: 1 Cf, 19 QQ und 1 Ex., zwischen dem 26. Mai und dem 3. August 
gesammelt. Erstnachweise für Strandzha. Die meisten Exemplare am Licht gesam¬ 
melt. Nach Chorologie eine südeuropäisch-zentralasiatische, nach Herkunft eine holo- 
mediterrane expansive Art. Nach Osten bis Turkmenistan verbreitet (KRIVOKHATSKY, 
1994). 


Gymnocnemia variegata (Schneider, 1845) 

Literatur: Rozhenski Manastir bei Melnik (Papp, 1989). Neue Fundorte: Euxi- 
nograd bei Warna, 1 Q, 20.VIIL1935 (Dr. Iv. Buresch); W-Rhodopen, Polkovnik Sera- 
fimovo bei Smoljan, 1000 m, am Licht, 1 Q, 18.VIL1969, 2 QQ, 5.VIII.1970 und 1 Q, 
19.VIIL1970 (S. Zagortschinov); O-Rhodopen, Ivajlovgrad (Habitat mit einzelnen 
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Eichenbäumen), 1 Q, 22.VTI.1968 (Al. Slivov). Die Angaben von ZELENY (1964) für 
Bulgarien, auch von JOOST (1973) zitiert, sind auf Grund von der Meldung dieser Art 
von flMMMTPOBA (1924). Diese Mitteilung basiert aber auf einem Fundort von G. varie¬ 
gata außerhalb der Grenzen Bulgariens. 

Verbreitung: der Mittelmeerraum und Mittelasien. In Europa aus allen südeu¬ 
ropäischen Halbinseln, auf der Balkanhalbinsel aus Slowenien, Kroatien, Griechen¬ 
land und Bulgarien bekannt. Es ist bemerkenswert, daß die Art bisher in Anatolien 
nicht nachgewiesen ist. Holomediterrane nach Osten expansive Art. 


Schlußbetrachtung 

Neu für die Fauna Bulgariens sind Delfimeus irroratus und Nicarinus poe¬ 
cilopterus , sowie die Gattungen Delfimeus und Nicarinus. Damit erreicht die Anzahl 
der aus Bulgarien bekannten Arten 18. Für alle Arten werden neue faunistische 
Angaben mitgeteilt, ^mmmtpoba (1924) gibt Macronemurus appendiculatus (Latr.) für 
das Land falsch an. Andere Arten, die in Bulgarien nicht Vorkommen, zählt ZELENY 
(1964) in seiner Liste auf, dieselbe Angaben wiederholt ebenfalls JOOST (1973). 

Die neue faunistische Information erweitert die Kenntnisse für die Chorologie von 
Gymnocnemia variegata in nordöstlicher Richtung, von Delfimeus irroratus und Nica¬ 
rinus poecilopterus, geringerweise von Neuroleon microstenus, in nördlicher Richtung. 
Die nördlichsten Fundorte in den Arealen werden für Myrmeleon noacki und Delfi¬ 
meus irroratus festgestellt. 

Myrmeleontidae ist die größte Neuropteren-Familie, die ungefähr ein Drittel der 
Arten der Ordnung in der Welt umschließt. Besonders gut ist sie in der Fauna der 
warmen und trockenen Gebieten, einschließlich der Wüsten, vertreten. Auf diesem 
Grund scheint die bulgarische Myrmeleontiden-Fauna nicht zahlreich, im Rahmen 
Europas aber nimmt sie eine der ersten Stellen ein. Hinsichtlich der Zahl der bekann¬ 
ten Arten steht Bulgarien in Europa nur Spanien, Frankreich, Italien und Griechen¬ 
land (alle mit größerer Oberfläche) nach. Auf der Balkanhalbinsel ist die Reihenfolge 
der Länder nach Arten: Griechenland — 28, Bulgarien — 18, Kroatien und Rumänien 
— je 17, Mazedonien (Popov, unveröff.) — 16. Durch Bulgarien verlaufen die 
nördlichen Grenzen der Areale von Palpares libelluloides, Myrmeleon noacki, Delfi¬ 
meus irroratus, Neuroleon microstenus } Nicarinus poecilopterus und Gymnocnemia 
variegata , sowie die südliche Grenze von Dendroleon pantherinus und die östliche 
Grenze von Nedroledon anatolicus oder im ganzen fast der Hälfte der Arten. Das kann 
man mit dem Überwiegen der thermophilen Vertreter in der Familie und mit der Lage 
Bulgariens in der Übergangszone zwischen der Eurosibirischen und der Mediterranen 
zoogeographischen Unterregionen erklären. Gebiete mit besonderer Artendiversität 
sind das Strumatal, die Ostrhodopen und die südliche Schwarzmeerküste. Dort ist 
der mediterrane Einfluß am stärksten. 

Als Faunenelemente verteilen sich die bulgarischen Arten folgenderweise: sibi¬ 
rische — 2, mitteleuropäisch-mediterrane — 1, holomediterrane — 9 und pontome- 
diterrane — 6 Arten. Unter den holomediterranen Elementen sind die Arten mit 
einem expansiven Verbreitungstyp (5 Arten) mehr als diese mit einem stationären 
Typ (4 Arten). Das Gegenteil beobachtet man unter den pontomediterranen Ele- 
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menten — der stationäre Verbreitungstyp (4 Arten) ist häufiger als der expansive 
(2 Arten). Die Arten mit südlicher Herkunft überwiegen stark diese mit nördlicher 
Herkunft. Die Ursache ist wieder die Thermophilie der Myrmeleontiden, unter de¬ 
nen die nördlichen Arten in der Welt überhaupt nur einige sind. Mit nördlicher 
Herkunft hinsichtlich des Territoriums von Bulgarien sind die ersten zwei zoogeo- 
graphischen Kategorien mit 3 Arten oder 17% und mit südlicher — die mediterra¬ 
nen 15 Arten oder 83%. Das Überwiegen der südlichen Arten ist für alle Teile der 
Balkanhalbinsel charakteristisch, wobei in jedem Teil mit Ausnahme vom nicht¬ 
mediterranen Teil des ehemaligen Jugoslawiens die südlichen Arten zwischen 79% 
und 100% betragen (POPOV, 1992). 
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B'tpxy pa3npocmpaHeHuemo Ha ceMeücmßo Myrmeleontidae 
6 E'&AzapuH (Neuroptera) 

AAekcu nOIIOB 
(P e 3 io m e) 

Ho6u 3a 4>ayHama Ha EbAsapua ca Delßmeus irroratus om EeAoapagauk u Nicarinus 
poecilopterus om KapAoßo, kakmo u pogoßeme Delßmeus u Nicarinus. C moßa 6poam 
Ha cpemaujume ce y Hac ßugoße gocmuca 18. 3a ßcuaku ce cboöujaßam Hoßu <j>ayHu- 
cmuaHu gaHHu. YcmaHoßeHu ca ßmopu Haxoguuja ß Hamarna cmpaHa Ha Myrmeleon 
noacki, Nedroledon anatolicus u Gymnocnemia variegata. Hoßume 4>ayHucmuuHU 
cßegeHua pa3iuupaßam no3HaHuama 3a xopoAoauama Ha Gymnocnemia variegata ß 
ceßepou3moMHa nocoka, Ha Delßmeus irroratus , Nicarinus poecilopterus u Neuroleon 
microstenus ß ceßepHa nocoka. Cbo6uj,eHume Haxoguui,a Ha Myrmeleon noacki u 
Delßmeus irroratus ca. Haü-ceßepHume ß apeaAume um. üepuogbm Ha Aeme^kHa Euro¬ 
leon nostras npogbA^kaßa go 20 okmoMßpu uau 3HauumeAH0 no-gbACo om goceaa U3- 
ßecmHume gaHHU. IIpe3 EbAcapua npeMUHaßam ceßepHume 3pamiu,u Ha pa3npocmpa- 
HeHuemo Ha 6 ßuga, KukHama Ha 1 u u3moaHama spamma Ha 1 ßug uau o6in,o Ha noumu 
noAoßuHama om ßugoßeme. YLo 6poü Ha ßugoßeme Myrmeleontidae EbAeapua e Ha nemo 
MHcmo ß Eßpona u Ha ßmopo Ha EaAkaHckua noAyocmpoß cAeg rbpu.ua. 

Haü-MH08o6poÜHu kamo <j>ayHucmuaHu eAeMeHmu ca xoAOMegumepaHckume (9). 
ßugoßeme c K>;jkeH npou3xog (15 ßuga) npeoÖAagaßam 3HaaumeAHO Hag ßugoßeme cbc 
ceßepeH npou3xog (3 ßuga). 

Kopucupa ce npaßuAHuam opusuHaAeH npaßonuc cbSAacHo MeAgyHapogmia ko- 
gekc Ha 300Aocuaeckama HOMeHkAamypa npu cuHOHUMU3upaHemo Ha Myrmeleon 
formicarius nigrilabris Steinmann, 1963 c HOMUHamHua nogßug M. formicariusformi- 
carius Linnaeus, 1767. (topMama c aepeH AaöpyM Ha M. formicarius ce cpetu,a ß 
BbAeapua go 300 m, a munuMHama <J>opMa c ±bAm AaöpyM — om 500 go 1600 m HagM. 
ßuc. flßeme <j>opMU ßepoamHo ca ekoAocuaHu pacu. 
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